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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— No. 13. 


(No. 543.) Uebereinkunft zwiſchen der Königlich - Preußifchen und der Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg- Strelitziſchen Regierung, wegen gegenſeitiger Uebernahme 
der Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom Tten Mai 1819. 


Zoiſchen der Königlich Preußifihen. und der Grosherzoglich⸗Mecklenburg⸗ 
Strelitziſchen Regierung, iff wegen gegenſeitiger Uebernahme der Bagabunden 
und Ausgewieſenen, nachſtehende Uebereinkunft verabredet und abgeſchloſſen 
worden. > 

Artikel 1. 

Alle Vagabunden, welche ſich in den Köoͤniglich⸗Preußiſchen Staaten 
und den Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗ Strelitziſchen Landen betreffen laſſen, 
werden jedesmal arretirt, und diejenigen davon, welche aus dem Linde des 
einen oder andern der beiden kontrahirenden Theile gebürtig ſind, werden an 
die nächften Grenz⸗Behoͤrden ihres Vaterlandes abgeliefert, damit ſie ver⸗ 
hindert werden, fernerhin zu vagabundiren. 8 


Artikel 2. 


Die einem dritten Staate angehörigen Vagabunden follen in dem Falle 
an die gegenſeitigen Koͤniglich-Preußiſchen und Groß herzoglich⸗Mecklenburg⸗ 
Strelitziſchen Grenzbehoͤrden abgeliefert werden, wenn der naͤchſte und geradeſte 
Weg von dem Arretirungsorte des Vagabunden, bis zur Grenze des Landes, 
dem er anzugehoͤren behauptet, durch die refp. Staaten und Lande der kon⸗ 
trahirenden Theile führt. Wenn aber die Route nicht direkte durch das Land 
des einen oder andern der beiden Kontrahenten fuͤhrt; ſo dürfen die Vaga⸗ 
bunden nicht auf das Gebiet des andern Theiles gebracht werden. d 


Artikel 3. 

Kein Vagabunde, deſſen Geburtsort unbekannt iſt, darf von demjenigen 
Theile, welcher ihn hat arretiren Laffer, auf das Territorium des andern 
geſchickt werden. Beide Theile werden dieſerhalb in ihren Landen die ge⸗ 
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meſſenſten Befehle ertheilen, um zu verhindern, daß ſolche Vagabunden auf 
das Gebiet des andern Theiles gebracht werden. W i 


Die Abſendung der Vagabunden nach ihrer angeblichen Heimoth ſoll 
nicht blos auf deren eigene Angabe, ſondern wenn dieſe nicht durch andere 
Gruͤnde und durch die Verhaͤltniſſe des vorliegenden Falles unterſtuͤtzt iſt, nur 
nach vorgaͤngiger Ausmittelung und noͤthigen Falles nach deshalb bei der 
Empfangs⸗Behoͤrde angeſtellten Erkundigungen verfuͤgt werden; zu welchem 
Behuf diejenige Ortsbehoͤrde, von welcher ein Bagabunde arrefirt iſt, ſeine 
auf das erſte gerichtliche Befragen abgegebene Erklärung über feinen Geburts⸗ 
ort derjenigen Grenzbehoͤrde mitzutheilen hat, an welche derſelbe abgeliefert 


Dieſe Verfahrungsart findet jedoch, mit Ausnahme der nach Rußland 
oder Polen zu transportirenden Vagabunden, woruͤber die Beſtimmung im 
Art. 7. enthalten iſt, bei den, einem dritten Staate zugehoͤrigen, Vagabunden 
keine Anwendung. 

: Artikel 5, E : 

Diejenigen Gensd'armen oder Polizei⸗Beamten, welche mit der Aus- 
lieferung der Vagabunden beauftragt ſind, ſollen ſich mit der betreffenden 
naͤchſten Grenzbehoͤrde daruͤber vereinigen, wann und in welcher Art die Ueber⸗ 
lieferung dergleichen Individuen jedesmal geſchehen ſoll. i 

Fuͤr die Arreſt⸗ und Verpflegungskoſten kann , mit Ausnahme des im 
Art. 7. gedachten Falles, gegenſeitig nichts liquidirt und in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden; vielmehr geſchieht die Ablieferung bis zur Grenze jedesmal 
auf Koſten des abliefernden Staates. 


Artikel 6. N 
Bei der Beſtimmung: welcher Staat einen Vagabunden zu uͤbernehmen 


habe, ſoll es nicht allein auf den Geburtsort dieſes Letztern, ſondern weſent⸗ 


lich und vorzugsweiſe darauf ankommen, wo derſelbe fein erweisliches letztes 

Domizil gehabt habe. ; 
Artikel 7, 3 

Die Annahme der im Großherzogthum Mecklenburg - Strelitz aufge: 


griffenen, nach Polen oder Rußland auszuliefernden, und bei ihrem Trans⸗ 


porte das Preußiſche Gebiet beruͤhrenden Vagabunden, kann in Folge der 
zwiſchen Preußen und Rußland dieſerhalb beſtehenden Uebereinkunft, Preußi⸗ 
ſcher Seits nur dann erfolgen, wenn die abliefernde Behoͤrde mit dem Trans⸗ 
Portaten gleichzeitig eine Erklaͤrung der betreffenden Ruſſiſchen oder Polniſchen 
Behoͤrde, über die Bereitwilligkeit zur Annahme deſſelben aus haͤndiget. 

| Auch 


- 5 
Auch muͤſſen dergleichen Vagabunden mit den zu ihrer Verpflegung 
während des Transports durch die Preußiſchen Staaten nöthigen Geldmitteln 
verſehen werden. 
Artikel 8. 
Jedem der beiden kontrahirenden Theile bleibt es frei, ſolche Maaß⸗ 
regeln gegen die in feinen Landen befindlichen oder fich einfindenden Vaga⸗ 
bunden, oder die dafür,zu haltenden Individuen, anzuordnen, wie er fie für 
gut findet, da durch die gegenwaͤrtige Konvention lediglich nur das Recht 
entſtehen ſoll, von dem andern Theile die Aufnahme der aus ſeinen Landen 
gebuͤrtigen oder durch ſolche zu transportirenden Vagabunden zu enge 
Artikel 9. 
Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft kann von dem einen und dem andern 
Theile nach einer vorherigen dreimonatlichen Aufkuͤndigung aufgehoben werden. 
So geſchehen zu Berlin, den 7ten Mai 1819. f 


(L. S.) 


Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Graf von Bernstorff. 


